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Glottertal: 700 Jahre alter Münzschatz
begeistert lokale Archäologen

Ein Mann entdeckt im Glottertal 700 Jahre alte Münzen.
Dieser bedeutende Fund wirft neue Fragen zur

Münzprägung des Mittelalters auf.

In einer unerwarteten Entdeckung hat ein Mann aus Glottertal,
Baden-Württemberg, bei Arbeiten zur Verlegung einer Leitung
einen bemerkenswerten Fund gemacht. Er stieß auf eine Menge
von etwa 1600 mittelalterlichen Münzen, die vor rund 700 Jahren
geprägt wurden. Diese Entdeckung könnte die Geschichte der
frühen Münzprägung in der Region entscheidend bereichern.

Münzfunde als Fenster in die
Vergangenheit

Die Bedeutung dieses Schatzes, der als einer der größten
mittelalterlichen Münzfunde der letzten Jahrzehnte eingestuft
wurde, liegt in der Möglichkeit, neue Erkenntnisse über den
Münzumlauf und die wirtschaftlichen Strukturen jener Zeit zu
gewinnen. Andreas Haasis-Berner, ein Archäologe des
Landesamts für Denkmalpflege (LAD), erklärte, dass die Münzen
überwiegend aus Münzstätten in Breisach, Zofingen und
Freiburg stammen. Diese gehörten zu den bedeutendsten
Prägeorten des frühen 14. Jahrhunderts.

Der Wert des Schatzes und seine
historische Relevanz

Zur Zeit ihrer Prägung hatten die Münzen einen



bemerkenswerten wirtschaftlichen Wert; Experten schätzen,
dass man mit ihnen etwa 150 Schafe hätte kaufen können. Der
heutige Wert wird auf mehrere zehntausend Euro geschätzt.
Diese Information zeigt nicht nur den monetären Wert der
Münzen, sondern gibt auch Aufschluss über die damalige
Wirtschaft und die Bedeutung von Viehzucht.

Ein Mysterium bleibt: Woher stammt der
Schatz?

Ein spannendes Detail bleibt jedoch ungeklärt: Wie gelangten
diese Münzen genau an ihren Fundort? Der ursprüngliche
Besitzer bleibt anonym, und der Schatz wurde in keiner Kiste
gefunden, was darauf hindeutet, dass er möglicherweise unter
besonderen Umständen vergraben wurde. Laut Berichten war
dies eine Zeit, in der die Region von Silberbergbau geprägt war,
was den Transport und die Aufbewahrung solcher Münzen
erklären könnte.

Ein Zufallsfund im Schatten der
„Schwarzwaldklinik“

Da dieser Fundort nur wenige Meter von der ehemaligen
Glottertäler Kurklinik entfernt liegt, die durch die Serie „Die
Schwarzwaldklinik“ bekannt wurde, gewinnt die Entdeckung
zusätzlich an lokaler Bedeutung. Der Schatz könnte nicht nur die
Geschichte des Glottertals, sondern auch die Erzählungen rund
um die berühmte Klinik erweitern.

Ausblick auf die Zukunft und weitere
Untersuchungen

Experten des LAD planen, die Münzen weiter zu untersuchen,
um so noch genauere historische Kontextinformationen zu
erhalten. Die Öffentlichkeit darf sich voraussichtlich 2025 auf
eine Ausstellung freuen, die die Münzen und ihre Geschichte



näher beleuchten wird. Dieses Ereignis könnte auch andere
Bürger dazu anregen, eigene Schatzfunde zu dokumentieren
und mehr über die Geschichte ihrer Region zu erfahren.

Insgesamt zeigt dieser Fund eindrucksvoll, wie tief die Wurzeln
der Geschichte in unserer unmittelbaren Umgebung verankert
sind und eröffnet neue Perspektiven auf das wirtschaftliche
Leben im Mittelalter.
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